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Ansehen. Dieser Drang, sich eine neue schönere Existenz
zu schaffen, beweist die Tüchtigkeit, die in unsern alten
Scharfrichterfamilien steckte.
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Badener Kunstepigramme
ENGEL UND GENIUS

Welchem, o Seele, neigst du dich zu am Ende der Tage?
Welcher von beiden soll Anwalt dir sein vor dem Herrn?

Trugst am Kreuze du schwer, so leg es dem Engel zu Füssen!
Bist du des Schwertes müd, schwör es beim Genius abl

(Friedhofeingang)

FLIEGER

Immer war's so: Zum Sonnenflug reckt einer die Flügel,
— ihm zu Füssen das Volk handelt mit Rüebli und Kohl.

(Theaterplatz, alias Marktplatz)

KINDERREIGEN

Werden die Vier aus Schmalhans' Geschlecht nicht müde zu
tanzen,

sei dem Badener Volk Rationierung ein Spott!
(Schulhausplatz)

NOCHMALS ROSENJUNGFRAU

Scherz der Götter! Nun ist's mitnichten der prüde Philister,
der aus den Rosen dich jagt, sondern die musische Zunft.

«Schandweib Trudeis» — das war' ein Komödientitel! So baut
denn

hier das Theater und baut gleich diese Heldin mit ein!
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